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Presseinformation 

Irena Kogan erhält Landesforschungspreis 2026 

Die Professorin für Soziologie und Gesellschaftsvergleich an der Universität Mannheim 
sowie ehemalige Direktorin des Mannheimer Zentrums für Europäische Sozialforschung 
(MZES) ist Preisträgerin des Landesforschungspreises Baden-Württemberg 2026. 

Prof. Dr. Irena Kogan erhält den höchstdotierten Forschungspreis eines Bundeslandes als 
Auszeichnung für ihre Grundlagenforschung zu Bildungs- und Berufschancen von 
Migrant*innen. Der Preis ist mit 50.000 Euro dotiert. Wissenschaftsministerin Petra 
Olschowski wird den Landesforschungspreis Baden-Württemberg 2026 am 11. Juni in 
Stuttgart verleihen. 

Irena Kogan ist seit Oktober 2009 Inhaberin des Lehrstuhls für Soziologie und 
Gesellschaftsvergleich an der Fakultät der Sozialwissenschaften der Universität Mannheim. 
Von 2020 bis 2023 war sie zudem Direktorin des Mannheimer Zentrums für Europäische 
Sozialforschung (MZES), wo sie seit vielen Jahren forscht. Zu ihren zentralen 
Forschungsfeldern gehören soziale Ungleichheit, Migration, Ethnizität, Übergänge von 
Schule zu Beruf sowie vergleichende Sozialstrukturanalysen. Sie leitet am MZES das vom 
Europäischen Forschungsrat geförderte Projekt „Partnerschaftsbildung von Geflüchteten in 
Deutschland“ (PARFORM), das Partnerschaftsprozesse im Kontext ungleicher 
Geschlechterverteilung und ausgeprägter kultureller und sozialer Distanz untersucht. 
Außerdem ist sie Mitverantwortliche für den deutschen Teil des internationalen 
Langzeitprojekts CILS4EU, das die Entwicklung von Kindern mit Migrationshintergrund 
erforscht, sowie Leiterin weiterer drittmittelfinanzierter Forschungsprojekte. Kürzlich wurde 
sie in das Herausgebergremium der Kölner Zeitschrift für Soziologie und 
Sozialpsychologie (KZfSS) berufen. 

Irena Kogan wurde 2006 an der Universität Mannheim mit einer Summa-cum-laude-Arbeit 
zu institutionellen Einflussfaktoren auf die Arbeitsmarktintegration von Migrant*innen 
promoviert. Zuvor studierte sie Soziologie und Anthropologie an der Universität Tel Aviv in 
Israel sowie Fremdsprachen und Pädagogik in Kherson in der Ukraine.  

Weitere Informationen zu ihrem Lehrstuhl an der Fakultät für Sozialwissenschaften sind hier 
zu finden. 

Hintergrund: Landesforschungspreis Baden-Württemberg 
Der Landesforschungspreis würdigt alle zwei Jahre herausragende wissenschaftliche 
Leistungen aller Disziplinen. Preisträger*innen kommen aus unterschiedlichen Bereichen – 
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von der Biologie über die Philologie bis zur Finanzwissenschaft. Als höchstdotierter 
Forschungspreis eines Bundeslandes wird er an je einen Forschenden aus der 
Grundlagenforschung und aus der anwendungsbezogenen Forschung vergeben.  

Zur Pressemitteilung des Ministeriums: https://mwk.baden-
wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/landesforschungspreise-2026-
nach-tuebingen-mannheim-und-freiburg  
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